
Cornelia Steinmann Aussprache und Intonation: Wortakzent

Regeln zum Wortakzent

Meistens betont man die Stammsilbe. 

Beispiele: Kurve, blinken, Reisende 

Das gilt auch bei 

• den nicht trennbaren Präfixen be-, er-, ent-, empf- ge-, ver- und zer- 

Beispiele: e Beschleunigung, erfahren, Entlassung, r Verkehr, s Gefälle, zerreissen

• bei den meisten Suffixen

Beispiele: öffentlich, Kreuzung

Einige Präfixe sind immer betont. Es sind die Präfixe der trennbaren Verben und ur-

Beispiele: ankommen, mitfahren, Vortritt, Abteil, Urlaub 

Betont oder unbetont sind die Präfixe durch-, hinter-, über-, um-, unter-, wieder-

und zu-. Miss- und wider sind bei Verben meistens unbetont und bei Nomen betont. 

Beispiele: einen Stau umfahren, einen Baum umfahren, widersprechen, der Widerspruch

Einige Suffixe sind immer betont. : ieren, -ei, -ismus, -ion

Beispiele: transportieren, Polizei, Terrorismus, Nation

Die meisten Fremdwörter werden auf der letzten oder vorletzten Silbe betont.

 → Siehe separates Blatt

Buchstabenwörter betont man in Deutschland und Österreich auf dem letzten

Buchstaben, in der Schweiz auf dem ersten: 

Beispiele: (D) ETH, ARD, WC

(CH) ETH, DRS, WC

Komposita werden auf dem linken Teil betont. Der Artikel kommt vom rechten Teil.

Beispiele: Schnell|zug, Halte|stelle, Fahr|verbot, Verbots|schild, schwarz|fahren

An ein Kompositum kann man hinten oder vorne ein weiteres Wort anhängen.

Der linke Teil erhält den Hauptakzent, der rechte den Nebenakzent .

Beispiele: parken + Platz = Parkplatz. Velo + Parkplatz = Veloparkplatz 

Fuss + gehen= Fussgänger + Streifen = Fussgängerstreifen

Lerntipps: 
• Wenn du ein neues Wort lernst, markiere die Akzentsilbe

und sprich das Wort mit der richtigen Betonung. 
• Im Zweifelsfall hilft ein Wörterbuch. 


